




Die Vnbeſtandigkeit

Des menſchlichen Vebens
Wolte

PVey demſchnellen und ſehr frühen Pintrit

Wohl-Edlen, Groß Ehr-und Tugend-belobten Jungfer,

Tit. Herrn

Kichael Knton
Ftruckens,

Foch Grafl. ZtollbergWernigerodiſchen Fof—
Vebuchdruckers/

Fungſten Jungfer Sochler
Als Dieſelbe den 28. Waji 1739. zu Jhrer RuheStatte

gterbracht wurde,
mit gebundener Feder entwerfen

Der ſelkig VBernorbenen Schweſter und Muhme

Soßßhig Eliſabeth Willebaldin,

undr5Johanna Dorothea Struckin.

WeRNIJGERODE Gedtuckt mit Otruckiſchen Schriften.
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Je unbeſtandig ſey der Erden

pPrachtigs Weſen,/
Faſſt jetzo die Natur aus ih—

rem Buche leſen.
„Was heute ſchien erfreut in
ſeiner Pracht zu ſtehn

dDas kan man morgen ſchon welck durr und

trraurig ſehn.
Ss darf nur kurtze Zeit ein durrer ZudWind

fommen:
So wird der grune Schmuck den Wieſen wegge

dwoſlinen;
Die Blume legt betrubt die bunte Zierde ab

Und was im Blühen war bereitet ſchon ſein
Grab.



O dürftet nur der Nenſth nicht gleichen Wechſel

kennen:
Foch ſelbſt das heilge Buch kan ihn nicht anders

nennen, Eſao, s. ſeq.
Fls Blume Gras und Heu das bald ver—

welckt/verdorrt
Jhn führt des KErren Wind als leichte

ZJlatter fort.
Su einem VBeyſpicl deß kan unſre Ercundin

dienen
FKan ſahe Vie mit Suſt in voller luthe grunen;

Gie wird verlobt und knupft ein unaufloslich

Band:
Wllein es wird gar bald getrennt durch hohre

GFand.
Vin ſtrenger Schluß heißt Sie in kuhle Vrde

ſteeigen.
Si ſolte dieſes nicht uns alle machtig beugen:

Sin krancker Brautgam weint ein alter Va—

ter traurt.
Fexr iſt dem dieſer Riß nicht nahe geht und

daurt?

Jhr



Jhr fruher Kbſchicd ſoll der grünen Jugend
lehren

Vh ſie der Fod ereilt zun hErrrn ſich zu he
kehren.

Ss ſchneidet überall des Fodes ſcharfer

Gtahl.
Wohlallenndie er trifft in Zions kleiner Dahl.
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